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Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder
Irmgard Kreinemeier

Korveyerstraße 2, 40468 Düsseldorf

Martin Wilms
Eckenerstraße 18, 40468 Düsseldorf

Wir trauern um die Mitglieder

Peter Bär *12. September 1938 † 25. August 2016 

Gerlinde Korbmacher *21. Oktober 1932 † 31. Dezember 2016

Günter Gerlach *  2. April 1927 † 24. Januar 2017 

Helmut Rupprath *  5. Januar 1940 †   1. Februar 2017 

Karin Schaile-Holtmann *12. September 1944 †   8. März 2017

Die nächsten

Mitgliederversammlungen des Bürgervereins

fi nden jeweils um 19.30 Uhr statt am

Donnerstag, dem 11. Mai 2017
und Donnerstag, dem 8. Juni 2017

im DRK-Zentrum Plus an der Eckenerstraße.

Donnerstag, der 11. Mai 2017: Josef Hinkel, ehemaliger CC 
Präsident und Karnevalsprinz der Landeshauptstadt Düsseldorf, 
hält einen Vortrag über die Geschichte des Karnevals.

Donnerstag, der 8. Juni 2017: Herr Kemmerling spricht über 
Schädlingsbekämpfung.
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Der Bürgerverein erfreut sich auch im 107. Jahr seines Bestehens 
großer Zustimmung in der Bevölkerung. Zum Jahresende 2016  
betrug die Mitgliederzahl 710.  

Ein fester Bestandteil im Terminkalender des Vorstands ist die Rei-
nigung des Folklorebrunnens im März jeden Jahres durch das Ma-
rine-Tambour-Corps Unterrath.

Auf dem Jahresempfang der Bezirksvertretung 6 am 10. April 2016 
wurde Erika Prill, Vorsitzende des Bürgerverein Unterrath 1909 
und Lichtenbroich e.V., die Ehrenauszeichnung der Bezirksvertre-
tung 6 übergeben.
Der Text auf der Urkunde lautet: „Als sichtbaren Ausdruck des Dan-
kes und der Würdigung ihrer langjährigen und anerkennenswerten 
Tätigkeit im Stadtbezirk 6“. In der Laudatio von Bezirksbürgermeis-
ter Ralf Thomas wurde ihr besonderer Einsatz für den Bürgerver-
ein hervorgehoben.
In einer Vorstandssitzung in 2016 teilte Frau Prill den Vorstands-
mitgliedern mit, dass sie ihr Amt als erste Vorsitzende zur Jahres-
hauptversammlung im März 2017 zur Verfügung stellen wird, um 
Platz für die jüngere Generation zu machen.  

Die Jahresfahrt des BUL führte uns am Samstag, dem 03.09. 2016 
nach Haltern am See. Gegen ca. 11:00 Uhr erreichten wir unser 
Ziel, den Prickings - Hof. Zunächst erfolgte ein Rundgang durch 
die angrenzenden Stallungen und eine Besichtigung des Hof- und 
Traktoren Museums. Nach dem reichhaltigen Mittagessen aus ho-
feigener Herstellung bestand die Möglichkeit zu einem Spazier-
gang durch den Rosen-, Rhododendron- und Tierpark. Tänzerin-
nen und Tänzer hatten ab 15:00 Uhr die Möglichkeit, ihr Tanzbein 
zu schwingen. Um ca. 17:00 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach Düs-
seldorf, die um ca. 19:00 Uhr vor der Begegnungsstätte endete. Ein 
herzliches Dankeschön an Peter Philippen, der uns einen vergnüg-
lichen Tag gestaltete. 

Bürgerverein Unterrath 1909
und Lichtenbroich e.V.

Geschäftsbericht 2016
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Das Gebäude der ehemaligen Gaststätte „Zur Klinke“ an der Un-
terrather Str. 58 ist gerettet, wenn auch nicht die historische Gast-
stätte. 
Die Genehmigungen der Bauaufsichtsbehörde und der Denkmal-
schutzbehörde für den Umbau des Gebäudes in ein Wohnhaus mit 
Architekturbüro liegen dem Bauherrn vor. Die erforderlichen Um-
bauarbeiten begannen bereits Ende September 2016.

Das Hallenbad in Unterrath ist zur Zeit noch in Betrieb, aber hier 
ist auch ein Neubau geplant. Das ca. 55 Jahre alte Bad ist sehr sa-
nierungsbedürftig. Der Abriss des Gebäudes und der Neubau des 
Bades an gleicher Stelle ist für den Zeitraum ca. Frühjahr 2018 bis 
ca. Sommer 2020 geplant. 
Eine Bürgerbefragung per Fragebogen und per Internet wurde 
durchgeführt, um Wünsche und Anregungen der Bürger bei der 
Planung einzubeziehen.  

Viele Bürger und Vereine haben die Möglichkeit genutzt, ihre An-
regungen zum Erhalt der Gaslaternen einzureichen. Bei der Stadt-
verwaltung sind bislang ca. 4 500 Schreiben hierzu eingegangen. 
Das ist Teil der Bürgerbeteiligung zu der Frage, wo das Gaslicht 
erhalten bleiben soll. Die Stadtverwaltung wird die Schreiben aus-
werten und in die Entscheidung mit einbeziehen.
Im Sommer 2017 wird der Stadtrat die Entscheidung treffen. Be-
vorzugt werden solche Viertel, in denen auch für die Bebauung 
eine Erhaltungs- oder Denkmalsatzung gilt. 

Der von den Unterrather Einkaufstrümpfen ausgerichtete Unter-
rather Weihnachtsmarkt am Sa., 26. und So, 27. November 2016, 
auf dem Gelände und in der Turnhalle des TUS, Düsseldorf-Nord, 
war ein voller Erfolg. Die Teilnehmer (alles Ehrenamtler) und auch 
die Besucher waren zufrieden.
Auch der BUL war mit einem Weihnachtsstand vertreten. Hier wur-
de selbst-gebackenes Spritzgebäck verkauft. Mitglieder des BUL 
und des Vorstandes haben dieses Gebäck liebevoll hergestellt. 

Während des ganzen Jahres traf sich der Vorstand mindestens 
zweimonatlich, um über aktuelle Anliegen zu beraten und zu be-
schließen.
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Über seine Arbeit informierte der Vorstand regelmäßig im „Hei-
matblatt“, welches weiterhin zweimonatlich erscheint, sowie in den 
monatlichen Mitgliederversammlungen, in denen darüber hinaus 
unterschiedlichste Referenten über ihre Themen berichten, aber 
auch einfach nur der Kontakt untereinander gepfl egt wird, z. B. 
beim Gänseessen oder der Weihnachtsfeier.  

Das traditionelle Gänseessen des BUL fand am 10. November 
2016, im Restaurant „Bei Stefan“, Beedstraße 58, statt. 
Der Vorstand des Heimatvereins „Derendorfer Jonges 1956“ wur-
de vom Vorstand des BUL zu diesem Gänseessen eingeladen.

Eine weitere wichtige Aufgabe des Vorstands besteht in der Pfl e-
ge guter Kontakte zu benachbarten Vereinen, der Aktionsgemein-
schaft Düsseldorfer Heimat- und Bürgervereine sowie politischen 
und kommunalen Gremien. Hier vertraten Vorstandsmitglieder den 
Bürgerverein über das ganze Jahr auf den unterschiedlichsten Ver-
anstaltungen.
Ein arbeitsreiches Jahr liegt hinter dem Vorstand, der an dieser 
Stelle allen Helfern und Unterstützern ein herzliches Dankeschön 
sagt.

R.S.

1. Vorsitzende: Hans-Jürgen Vollmar, Tel.: 4791594 · 1. Geschäftsführerin: Regina Zschornack  
Herstellung, Druck und Anzeigenverwaltung: Alles! Satz-Druck-Werbung, Wolfram Overkott, 
40476 Düsseldorf, Römerstraße 7, Tel.: 944 83 83, Mail: info@alles1.com · Postverlagsort Düs-
seldorf - Erscheint 6 x jährlich - Anzeigenpreisliste 1/09 - Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthal-
ten - Aufl age: 3.000 Exemplare - Die mit Namen gezeichneten Beiträge stellen nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion oder des Herausgebers dar. Titelbild urheberrechtlich geschützt. 
Nachdruck - auch auszugsweise - sowie Weitergabe mit Zusätzen, Aufdrucken oder Aufkle-
bern nur mit Genehmigung des Herausgebers und mit Quellenangabe gestattet. Redaktions-
schluss: 15.  eines ungeraden Monats. Redaktion: Erika Prill und Veronika Dalbert-Schneider. 

Heimatblatt UNTERRATH - LICHTENBROICH 
65. Jahrgang, Heft 3 – Mai / Juni 2017 

Herausgeber: Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.,
 Postfach 30 01 23, 40401 Düsseldorf. 
Kontakt über E-Mail: buergerverein@unterrath-Iichtenbroich.de
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Vorstandswahlen des
Bürgerverein Unterrath 1909 und

Lichtenbroich e.V.
In der Jahreshauptversammlung des BUL am 09.03.2017

im Antoniusheim, Kürtenstr. 160, Düsseldorf
standen turnusgemäß Vorstandswahlen an.

Es waren lt. Anwesenheitsliste 58
stimmberechtigte Mitglieder erschienen.

Es wurden gewählt:

Herr Hans-Jürgen Vollmar zum 1. Vorsitzenden (Neuwahl für 1 Jahr)
Frau Ulrike Kloft zur 2. Vorsitzenden (Neuwahl)
Frau Regina Zschornack zur 1. Geschäftsführerin (Wiederwahl)
Herr Peter Philippen zum 1. Kassierer (Wiederwahl)

Die Wahlen erfolgten einstimmig ohne Enthaltungen.

Der Vorstand des Bürgerverein Unterrath 1909 und 
Lichtenbroich setzt sich ab dem 09.03.2017 

wie folgt zusammen:

1. Vorsitzender Herr Hans-Jürgen Vollmar
2. Vorsitzende Frau Ulrike Kloft
1. Geschäftsführerin Frau Regina Zschornack
2. Geschäftsführer z.Zt. nicht besetzt
1. Kassierer Herr Peter Philippen
2. Kassierer Herr Peter Löckenhoff

 Hans-Peter Vollmar
 1. Vorsitzender
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Liebe Mitglieder des Bürgervereins, 
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

auf der Jahreshauptversammlung 
am 09. März 2017 hat Frau Erika 
Prill, wie sie sagte, „die Leitung des 
Bürgerverein Unterrath 1909 und 
Lichtenbroich e. V. in jüngere Hände“ 
übergeben.

Auf Vorschlag des Vorstandes bin 
ich von der Versammlung als ihr 
Nachfolger zum 1. Vorsitzenden des 
Bürgerverein Unterrath 1909 und 
Lichtenbroich e. V. gewählt worden.

Zu meiner Vorstellung:
Ich bin im April 1960 geboren und lebe die gesamte Zeit in Düs-
seldorf. Vor ca. 20 Jahren bin ich mit meiner Frau Sabine nach 
Unterrath gezogen.
Berufl ich bin ich als Betreuer für die Buchhaltungssoftware eines 
Dienstleistungsunternehmens tätig. Ich habe eine erwachsene 
Tochter.

Über meine Frau, die damalige 1. Geschäftsführerin, bin ich 2009 
als Fotograf für die Veranstaltungen zum 100-jährigen Bestehen 
in die aktive Vereinsarbeit eingestiegen. Im April 2009 wurde ich 
Mitglied im Bürgerverein.

Meine Vorstandsarbeit begann im Jahr 2012 als 2. Kassierer. Seit 
2016 war ich als 2. Vorsitzender tätig.

Der neue Vorstand des Bürgerverein wird versuchen, die erfolgrei-
che Arbeit von Erika Prill fortzuführen. Ziel der Arbeit ist es unter 
anderem, die Sorgen und Wünsche der Bürgerinnen und Bürger in 
Lichtenbroich und Unterrath bei Politik und Verwaltung anzuspre-
chen und Lösungen zu erreichen.

Ich hoffe auf eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit.

Ihr
Hans-Jürgen Vollmar
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Liebe Erika, mir ist heute als Ehrenvorsitzender eine besondere Auf-
gabe zu teil geworden und zwar für Dich diese Laudatio zu halten.

Als ich noch 2. Vorsitzender war, bist Du am 01.08.1989 in den 
Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V. eingetreten.
Du bist somit 28 Jahre Mitglied im Bürgerverein und solange ken-
nen wir uns.

Bereits im März 1995 hast Du den Entschluss gefasst als 2. Vorsit-
zende im Bürgerverein Vorstandsarbeit zu übernehmen.

Diese Position hast Du 11 Jahre und zwar von 1995 bis 2006 in-
negehabt. Schon im Jahre 2000 tat sich für Dich eine schwere Zeit 
auf.

Laudatio für Erika Prill am 09.03.2017

vorgetragen von unserem Ehrenvorsitzenden 

Karlheinz Kürpig

Herr Vollmar, Frau Prill, Herr Kürpig                  (Foto: Hans-Dieter Budde)
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Da ich seit dem Jahre 1993 nicht mehr als 1. Vorsitzender tätig war, 
und mein Nachfolger im Juli 2000 verstorben ist, hast Du kommis-
sarisch auch den 1. Vorsitzenden vertreten.  
Im März 2001 wurde ein neuer 1.Vorsitzender gewählt.

Dieser trat zum 31.12.2003 zurück und wieder hast Du kommissa-
risch den 1. Vorsitzenden vertreten.

Im März 2004 wurde wieder ein neuer 1. Vorsitzender gewählt.
Auch er musste dieses Amt im Juni 2005 aufgeben, so dass Du 
wieder kommissarisch bis zur Neuwahl im März 2006 für beide 
Ämter die Vorstandsarbeit übernehmen musstest.

Zu der Wahl im März 2006 war nicht mehr viel Überzeugungsar-
beit zu leisten, Dich als 1. Vorsitzende vorzuschlagen, da Du inzwi-
schen 2 Jahre und 9 Monate bereits die Aufgaben des 1. Vorsitzen-
den hervorragend mit erledigt hast. 

Deine gesamte Vorstandsarbeit beträgt 
 11 Jahre 1. Vorsitzende
 11 Jahre 2. Vorsitzende 
davon 2 Jahre und 9 Monate 1. und 2.Vorsitzende

22 Jahre hast Du insgesamt den Verein als Vorsitzende geführt.

Du hast in der Tat viel für die Bürger Unterraths und Lichtenbroichs 
getan und Dir viele Verdienste erworben. Diese heute im einzelnen 
aufzuführen würde den Rahmen sprengen.

Da wir uns seit nunmehr 28 Jahren kennen und immer für die Bür-
ger in Unterrath und Lichtenbroich eingetreten sind, haben wir viel 
im Bereich unserer Möglichkeiten geschaffen.

Kaum einer kann das besser einschätzen wie ich. Immer wenn Du 
Rat brauchtest, hast Du mich angesprochen und wir konnten im-
mer unkompliziert und schnell die anstehenden Probleme lösen.

Wir können nicht ohne Stolz uns darüber freuen, dass Du schon 
seit vielen Jahren unser Mitglied bist und viele Jahre unsere Vor-
sitzende warst.

Mit Worten allein kann man Dir nicht danken aber, allein Deine 
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Wenn man einen Finanz-
partner hat, der über 
das größte Filial- und 
Geldautomatennetz 
in Düsseldorf verfügt.

Nähe
ist einfach.

sskduesseldorf.de
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verbindliche, positive, charmante und überzeugende Art der Dar-
stellung der Situation bei Versammlungen zeichnet Dich aus.

Es ist schwer eine so gute Vorsitzende zu ersetzen. Wir hoffen, 
dass auch Du Deinem Nachfolger die gleiche Unterstützung zu Teil 
werden lässt, wie auch Du sie durch mich erhalten hast.

Der Vorstand schlägt der Versammlung vor 

 Frau Erika Prill

für Ihre erworbenen Verdienste zur 

 Ehrenvorsitzende 
zu ernennen.

Dieser Vorschlag wurde von der Versammlung einstimmig ange-
nommen.

Im Namen des Vorstandes und der Mitglieder ernennen wir Dich 
mit sofortiger Wirkung zur Ehrenvorsitzenden im Bürgerverein Un-
terrath 1909 und Lichtenbroich e.V.                                            KHK

Allen Mitgliedern,

die im Mai und Juni

ihren Geburtstag feiern,

wünscht der Vorstand des Bürgervereins

und die Heimatblattredaktion

alles Gute und Gesundheit

für das neue Lebensjahr.
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Marx
Rechtsanwaltskanzlei 

Diezelweg 39 
40468 Düsseldorf

Kontakt:
Tel.: 0211 / 418 06 80
Tel.: 0211 / 422 86 90

e-mail: Rechtsanwalt.Marx@t-online.de

Marcus Marx
Rechtsanwalt

Strafverteidiger
- Mitglied im Bürgerverein -

Heinrich Marx
Rechtsanwalt

Arbeitsrecht
Erbrecht
Mietrecht

Scheidungsrecht
Verkehrsunfallrecht
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Generationswechsel im Bürgerverein

Nach 11 Jahren Vorsitzende im Bürgerverein habe ich, wie vie-
le es schon vernommen haben, mein Amt in jüngere Hände 
gelegt. Ich möchte mich an dieser Stelle noch einmal bei al-
len bedanken, die mir in dieser Zeit zur Seite standen, mit mir 
gemeinsam vieles erreicht haben. Oftmals war es nicht leicht 
alles durchzusetzen. Vieles ist uns aber gelungen. Mein Dank 
gilt ganz besonders meinem Team, die immer an meiner Seite 
standen.
Ganz herzlichen Dank an die Bezirksvertretung 6, die immer da 
war, wenn ich Rat brauchte. Erwähnen möchte ich aber auch 
die AGD. Mit Herrn von Kries, dem Vorsitzenden, haben wir es 
geschafft, die Klinke - mein Sorgenkind - wieder zu neuem Le-
ben zu erwecken. 
Der Abschied fi el mir nicht leicht, aber ich weiß, meine ehren-
amtliche Arbeit in gute Hände gegeben zu haben. Ich wünsche 
dem neuen Vorstand von ganzem Herzen eine ebenso gute Zu-
sammenarbeit. Immer nach dem Motto: „Gemeinsam sind wir 
stark!“

Ehrenvorsitzende Erika Prill
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Ehrung langjähriger Mitglieder

Im Rahmen unserer Jahreshauptversammlung am 09. März 
2017 hat der Vorstand langjährige Mitglieder für ihre Treue zum 
Bürgerverein geehrt.

für 50 Jahre: Herrn Hans Dahmen

für 40 Jahre: Herrn Dr. Heinz Bremer
 Frau Ilse Brock
 Herrn Josef Brock
 Herrn Heinz Haas
 Herrn Norbert Hüsson
 Herrn Rudolf Krell
 Frau Gerda Künast
 Herrn Rudolf Marci
 Frau Käthe Wilges

Ehrung langjährige Mitglieder
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5.5.1777 De Physiker, Meteorologe und Publizist Johann
 Friedrich Benzenberg geboren.

5.5.1962 Die 670 m lange Autohochstraße über dem Jan-Wellem-
 Platz („Tausendfüßler“) wird dem Verkehr übergeben.

8.5.1937 Die Ausstellung „Schaffendes Volk“ wird eröffnet

19.5.1967 Das Bezirkshallenbad in Unterrath wird eröffnet.

26.5.1907 Einweihung der St. Apollinaris-Kirche in Oberbilk.

28.5.1962 Eröffnung des Stadtbades in Gerresheim. 

Juni 1907 Gründung des Benrather Schloßgymnasiums.

15.6.1702 Die Franzosen übergeben Kaiserswerth nach langer
 Belagerung.

19.6.1427 Gründung des Gerresheimer St. Sebastianus-
 Schützenvereins.

Erinnerung macht neugierig

für 25 Jahre: Frau Marlis Bleyer
 Herrn Hans-Joachim Hohmann
 Frau Petra Hohmann
 Herrn Friedhelm Holtermann
 Herrn Robert Irsen
 Herrn Rolf Klapdor
 Herrn Heinrich Langshausen
 Frau Otti Langshausen
 Herrn Emil Meisen
 Frau Klara-Elisabetz Sader
 Frau Karin Schaile-Holtermann
 Herrn Rainer Schulmeister
 Frau Helga Targas
 Herrn Siegfried-Erich Targas
 Frau Lieselotte Weber
 Herrn Wolfgang Weber

Wir danken allen Jubilaren und hoffen auf viele weitere ge-
meinsame Jahre im Dienste des Bürgervereins.
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Olaf Lehne, Vorsitzender des DRK-
Düsseldorf berichtet: 
Das Deutsche Rote Kreuz Düssel-
dorf hat zum 1. Januar 2017 den Be-
trieb der Seniorenzentren Benrath 
und Gallberg von den Sana-Kliniken 
übernommen. Der Kaufvertrag wurde 
bereits Mitte April 2016 abgeschlos-
sen. Zum Jahresbeginn ging der Be-
trieb nun endgültig über. Jetzt startet 
das DRK mit dem Ersatzbau für die 
sanierungsbedürftige Einrichtung in 
Gerresheim.
 

Seit mehr als 50 Jahren besteht eine Kernkompetenz des DRK-
Düsseldorf in der Pfl ege und der Betreuung alter Menschen. Vier 
Seniorenzentren betrieben wir bisher in der Landeshauptstadt und 
eines in Duisburg. Im Bereich der Pfl ege wird das DRK nun plan-
mäßig weiter expandieren. Die Sana-Kliniken hingegen werden 
sich künftig auf den Betrieb von Krankenhäusern und die akutme-
dizinische Versorgung der Patienten konzentrieren. 

Neubau des Seniorenzentrums bis 2018
Durch die Übernahmen wird das Deutsche Rote Kreuz weitere 
281 stationäre Pfl egeplätze und 16 Kurzzeitpfl egeplätze anbieten 
können, letztere ausschließlich in Benrath. Mit der Einrichtung am 
Gallberg betreibt das DRK jetzt die einzige Pfl egeeinrichtung in 
Düsseldorf, die über eine geschlossene Abteilung mit gerontopsy-
chiatrischem Schwerpunkt verfügt. Als nächster Schritt nach der 
Übernahme folgt der Ersatzneubau für diese sanierungsbedürftige 
Einrichtung. Bis Mitte 2018 wird an der Gräulingerstraße ein neues 
Seniorenzentrum entstehen. Sowohl in Benrath als auch in Ger-
resheim wird dann ein Gesundheitscampus entstanden sein, der 
seinesgleichen in Düsseldorf sucht. 

Düsseldorf fehlt es an 
Seniorenzentren und -angeboten

Jetzt startet das DRK mit einem Neubau in Gerresheim

S it h l 50 J h b
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fi schtaxi.de oder 0211 - 2 39 14 17
Der Düsseldorfer Lieferservice für exklusive Fischgerichte

Restaurant: Grafenberger Allee 67 · 40237 Düsseldorf
 Telefon: 0211 - 2 51 91 53

 Küchenzeiten: täglich 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr
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Mit dem Neubau ändert sich 
auch einiges für die Bewohner. 
„Der Weg führt weg von gro-
ßen Stationen, hin zu kleineren 
Wohneinheiten. Deshalb hätte 
die Einrichtung am Gallberg 
auch nur noch bis Ende Juli 
2018 betrieben werden dür-
fen. Ab dann gelten vom Ge-
setzgeber neue Aufl agen wie 
etwa eine Quote von 80 Pro-
zent Einzelzimmern und völ-
lige Barrierefreiheit. Die neue 
Einrichtung wird allen Aufl agen 
mehr als gerecht werden und 
ausschließlich Einzelzimmer 
vorhalten.
 
Das DRK ist auch in Unter-
rath für Sie da
Bereits seit Jahrzehnten bie-
ten wir älteren Menschen ein 
umfangreiches Angebot für ein 
selbstständiges und abwechs-
lungsreiches Leben im Ruhe-
stand. Unsere ambulanten Hil-
fen unterstützen Menschen zu 
Hause oder auch unterwegs. 
In verschiedenen Stadtteilen 
vermieten wir seniorengerech-
te Wohnungen mit individuel-
len Serviceleistungen. Und mit 
dem Hausnotruf und unserem 
ROTRUF, dem mobilen Notruf, 
geben wir Ihnen ein vollkom-
men neues Gefühl der Sicher-
heit. Wenn ambulante Hilfe zu 
Hause nicht mehr ausreicht, 
stationäre Pfl ege aber noch 
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nicht nötig ist, dann können die Tagespfl ege oder die Ambulante 
Pfl ege Optionen sein. Für Angehörige, die Demenzkranke zu Hau-
se pfl egen, bieten wir speziell auf deren Bedürfnisse zugeschnitte-
ne Leistungen. ln unseren Zentren plus treffen Sie Gleichgesinnte 
und wir laden Sie zu zahlreichen Kursen, kulturellen Veranstaltun-
gen und Bewegungsangeboten ein. Schauen Sie doch mal vorbei! 
Auch im Stadtteil Unterrath sind wir mit einem Zentrum plus für Sie 
da. Sie fi nden uns in der Eckenerstraße 1. Neben zahlreichen Kurs-
angeboten, gibt es dort beispielsweise von montags bis freitags, 
zwischen 12.00 und 13.00 Uhr, einen gesunden und preiswerten 
Mittagstisch. Zu einem Probeessen sind Sie herzlich eingeladen.
 
Ihr Olaf Lehne,
Vorsitzender des DRK Kreisverband Düsseldorf e.V.

Zum Tode von Manfred Klösters
Die Derendorfer Jonges trauern um 
ihren Vizebaas Manfred Klösters, der 
nach einem Kuraufenthalt plötzlich 
verstorben ist. Auch wir, der Vorstand 
sowie die Heimatblattredaktion des 
Bürgervereins trauern um einen lie-
ben aufrichtigen Menschen, der uns 
mitten in seinem Schaffen für den Hei-
matverein Derendorfer Jonges verlas-
sen hat. Er war die Seele des Vereins, 
der immer, auch für andere Vereine, 
ein offenes Ohr hatte. Sein Einsatz für 
seinen Stadtteil war beispielhaft. Jah-
relang oganisierte er den Sankt Martinszug in Derendorf.

Für seine ehrenamtlichen Verdienste verlieh ihm die Landeshaupt-
stadt Düsseldorf 2014 den Martinstaler. Der Bürgerverein Unter-
rath/Lichtenbroich wird Manfred Klösters stets in Erinnerung be-
halten.

Der Vorstand sowie die Heimatblattredaktion
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Dauerausstellung zum
Reformationsiubiläum 2017
in der evangelischen Kirchengemeinde
Düsseldorf Unterrath / Lichtenbroich
Ort:  Petruskirche, Am Röttchen 10, 40468 Düsseldorf 

Dauerausstellung über das „Leben und Wirken Martin Luthers“ 

Eine Präsentation in Form von 12 Stationen 

Im Rahmen dieser Ausstellung werden u.a. lizensierte Plakate gezeigt Ober eine 
Lutherpräsentation mit Namen: „HERE I STAND“. Mit modernen, wissenschaftlich 
fundierten und attraktiv gestalteten Infografi ken zeigt die Ausstellung die wichtigsten 
Stationen der Reformationsgeschichte und ihre Auswirkungen bis heute. Ausgehend 
von der Biographie Martin Luthers wird ein Blick in die Zeit vor der Reformation ge-
worfen. Anschließend richtet die Schau ihren Fokus auf die reformatorische Dynamik, 
die sich nach Luthers Veröffentlichung seiner 95 Thesen gegen den Ablasshandel 
entspann, und behandelt zentrale Fragen der Reformationsgeschichte. Was war ei-
gentlich das Neue an Luthers Theologie? Was passierte in Wittenberg 1517? Wie 
verbreitete sich die neue Lehre?

Station 1: Martin Luther Steckbrief, seine Kindheit und Ausbildung

Station 2: Martin Luther, sein Studium und seine Professur, Luther als Mönch 

Station 3: Lutherorte, Bilder von Lutherorten, Wittenberg 

Station 4: Die Welt um 1500, Der Glaube um 1500, Ablasshandel 

Station 5: Martin Luther‘s 95 Thesen 

Station 6: Martin Luther als Junker Jörg 

Station 7: Melanchton 

Station 8: Lutherrose 

Station 9: Martin Luther‘s starke Frau Katharina von Bora 

Station 10: Martin Luther‘s Musik und Texte (Medienstation) 

Station 11: Martin Luther‘s Werke (mit Schmökerecke) 

Station 12: Martin Luther‘s Kampf mit der katholischen Kirche und den Juden 

Reformation heute:   
Station: Was ist von der Reformation bis heute geblieben? 
Station: Kritik an der heutigen Kirche / Konfi rmanden äußern sich
 Konfi rmanden fragen, Unterrather antworten

Sola gratia

Sola scriptura 

Sola fi de

Solus Christus
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Programm zum Reformationsjubiläum 2017 
in der evangelischen Kirchengemeinde

Düsseldorf Unterrath / Lichtenbroich 

25.06.2017 
18.00 Uhr Orgelkonzert „Ein feste Burg“, Musik aus der Zeit der 
Reformation. Zu Anfang stehen Lieder der Reformatoren und zeit-
genössische Orgelmusik im Mittelpunkt. Hören Sie sich ein wenig 
ein in die Welt der Renaissancemusik mit Liedern und weltlichen 
Werken von u.a. Johann Walter, Balthasar Resinarius, Arnold von 
Bruck, Antonio de Cabezön und natürlich aus dem berühmten 
Buxheimer Orgelbuch! Auch wenn die Renaissance ferne Vergan-
genheit ist, viele der damaligen Lieder sind bis heute Allgemeingut 
und wurden und werden zu allen Zeiten gesungen. Daher folgen 
Orgel-Bearbeitungen von Liedern der Reformatoren aus verschie-
denen Jahrhunderten bis heute, u.a. von Dieterich Buxtehude, Jo-
hann Sebastian Bach, Max Reger und Sigfrid Karg-Elert. Natürlich 
erklingt auch Martin Luthers „Ein feste Burg ist unser Gott“, die 
„Marseiller Hymne der Reformation“ (Heinrich Heine). 
Orgel: Jochen Matthes Ort: Petruskirche 

14.07.2017 
19.00 Uhr Film „Martin Luther“ im Gemeindehaus Diezelweg 
„In weit gespannten Bogen erzählt der Film von Martin Luthers Zeit 
- von Luthers Eintritt ins Kloster und seinem Leben in Wittenberg 
als Universitätsprofessor und Prediger bis hin zu den Bauernauf-
ständen und dem protestantischen Glaubensbekenntnis der deut-
schen Landesfürsten in Augsburg. Er zeigt die psychologische Ent-
wicklung des junge Luther vom selbstzweifl erischen Mönch zum 
Reformator wider Willen.“ 

12.09.2017
19.00 Uhr Vortrag Pfr. i.R. Klaus Niewerth 
„Martin Luther“ in der Petruskirche

31.10.2017
Gemeinsame Fahrt zum Reformationsfest in die Tonhalle Anmel-
delisten liegen bei den Gottesdiensten in der Petruskirche aus
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40468 Düsseldorf · Langeoogstraße 14 · Telefon 0211 / 422 00 51 

Bauernstube Deppe
Ihr Speiselokal seit 50 Jahren in Unterrath

Geöffnet täglich ab 18.00 Uhr
Dienstags Schnitzeltag – 7,50 Euro

Mittwochs geschlossen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Deppe
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Anfang Mai wird die Lutherausstellung um ein „glänzendes“ Luther 
-Bild im Hochformat 1,69 x 1,10 m erweitert und zu bewundern sein. 
Man darf gespannt sein, welches Material die Diplom-Designerin, Ma-
rion Schmitz, bei der Gestaltung verwendet hat
 
Öffnungszeiten: Die Ausstellung ist vom 1.3.2017-31.10.2017
an folgenden Tagen geöffnet: 

• Jeweils am ersten Mittwoch im Monat: 15.00 Uhr – 18.00 Uhr 
• Ab Mai 2017 nach den Gottesdiensten in der Petruskirche immer
 für eine Stunde  
• Vor und nach Veranstaltungen in der Petruskirche  
• Nach telefonischer Rücksprache (für größere Gruppen und Kreise)
 bei Frau C. Schaffrath-Pyhel: Tel.: 0211 411358

Mit JAZZ - GOSPEL - BARBERSHOP 
präsentieren die drei Sänger Dieter Bol-
lig, Hans-Dieter Ostermann und Joachim von Massow beliebte 
Evergreens und Jazz-Standards. Mit der Bauchredner-Puppe 
JACO hat das Ensemble einen unterhaltsamen Entertainer aus 
der Welt der Illusion gewinnen können. Er kann nicht nur munter 
draufl os plaudern, sondern präsentiert auf unnachahmliche Wei-
se, frech und aufgefrischt bekannte Jazz-Songs vergangener Jahr-
zehnte. 

Samstag, 6. Mai 2017, 19.00 Uhr
Petruskirche, Am Röttchen 10

Eintritt: 10,– Euro

Veranstaltungsprogramm 2017 
in der evangelischen Kirchengemeinde
Düsseldorf Unterrath / Lichtenbroich 

Das Vocal-Ensemble JAGOBAR 
lädt Sie ein zu ihrem kurzweiligen 
Jazzkonzert „Vocal-Sound mit Herz 
und Bauch“
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LICHTENBROICH
Diese Seite ist eine Einrichtung in unserem Heimatblatt zur Information 
für unsere Lichtenbroicher Bürger und Bürgerinnen. Sie wird jeweils 
bei Veränderungen aktualisiert.

Angebote für Flüchtlinge in Lichtenbroich: 
1 - im zentrum plus auf dem Matthiaskirchweg 14: 
1.1 - ein Kultur- und Sprachangebot für Migrantinnen angeboten, die neu in Lich-
tenbroich leben: 
Jeden Dienstag treffen sich zwei ehrenamtliche Mitarbeiterinnen mit interessierten 
Frauen und Mädchen ab 16 Jahren. Beginn ist um 19.00 Uhr. 
Wir freuen uns auf neue Teilnehmerinnen. Anmeldungen nimmt das „zentrum plus“ 
entgegen. 
„zentrum plus“ Lichtenbroich, Matthiaskirchweg 14, Tel. 0211- 59 87 60 48.  

2 - in der Jugendfreizeiteinrichtung „Blue Rock“ auf dem Lichtenbroicher Weg 96: 

2.1 - für Kinder und Jugendliche von 8 – 15 Jahren: 
Montag bis Freitag von 13.30 – 18.30 Uhr (donnerstags allerdings nur für Mädchen) 
Offener Bereich mit Angeboten aus den Bereichen Sport und Spiel, Kreativität, Ent-
spannung und Kochen. 
Montag bis Freitag von 13.30 – 15.00 Uhr (bei guter personeller Auslastung auch
länger) 
Lerntreff (Hausaufgaben, Üben für Tests und Klassenarbeiten, Hilfe beim deutsch ler-
nen,...) 

2.2 - für Erwachsene mit Kindern im Kindergartenalter: 
Dienstags und mittwochs von 11.00-13.30 Uhr Deutschkurs für Anfänger mit Kinder-
betreuung in Kooperation mit der evangelische Familienbildung (efa). 
Ansprechpartnerin von efa ist Frau Sabine Reyscher, Tel.: 60028222. 

Bei Fragen oder Anliegen rund um das Thema Flüchtlinge können Sie sich auch ger-
ne an den Welcome-Point 6 im Rather Familienzentrum wie folgt wenden: 
Tel. 20 03 24 14, Frau Saller (Caritas), Email Elisabeth.Saller@caritas-duesseldorf.de 
Tel. 174 01 46, Frau Reckmann(ASG), Email reckmann@asg-bildungsforum.de 
Tel. 469 62 45, Frau Gnoss-Manhillen (SKFM), Email gnoss-manhillen@skfm-duesseldorf.de 
Tel. 38 73 42 49, Herr Coenen (SKFM), Email Coenen.Heinz-Georg@skfm-duesseldorf.de 

Alternativ können Sie sich auch an die Bezirksverwaltungsstelle 6 unter 
Telefon 89-93016 oder per Mail an bezirksverwaltungstelle.06@duesseldorf.de 
wenden.



40



41

Am Donnerstag, dem 12.1.2017 durften Herr Strey als Vorsitzen-
der des Fördervereins und Schulleiterin Frau Katemann das En-
gagement des Fördervereins und Unterstützungsmöglichkeiten für 
die Schule vorstellen.

In einem kurzen Vortrag erläuterte Frau Katemann die Veränderungen 
des Grundschulunterrichts in
den letzten Jahren. Der Of-
fene Ganztag hat genauso
Einzug gehalten wie das An-
gebot der Übermittagsbetreu-
ung.
An der Kartause-Hain Grund-
schule werden die Kinder in 
den ersten beiden Schuljahren 
jahrgangsübergreifend unter-
richtet, anschließend geht es 
in Klasse 3 und 4 jahrgangs-
gleich weiter. Ein besonderes 
Merkmal ist die Unterrichtszeit von 60 Minuten je Unterrichtsstunde, 
die sich mit Frühstücks- und Spielpausen abwechselt.
Diese neue Rhythmisierung des Schulvormittages hat sich in den 
letzten Jahren bewährt und wurde auch von der Nachbarschule 
übernommen. Dies ist besonders vorteilhaft, da die beiden Schu-
len einen gemeinsamen Offenen Ganztag anbieten.
Der Förderverein setzt sich mit seinen Mitgliedern nicht nur fi nan-
ziell für die Schule ein, sondern auch mit „Manpower“.
So wurden z.B. für die Beobachtung der Sonnenfi nsternis spezielle 
Schutzbrillen angeschafft, der Besuch des Schauspielhauses fi -
nanziert, Sitzbänke für den Schulhof angeschafft, dazu Gelder von 
den Schützen erhalten, am Dreck-Weg-Tag das Schulgelände ge-
reinigt sowie Spiele und Spielfeldmarkierungen auf dem Schulhof 
aufgemalt. Auch der diesjährige Dreck-Weg-Tag ist bereits wieder 

KKartause-Hain-Schule 
Städt. Katholische Grundschule     
Unterrather Str. 76   
40468 Düsseldorf   

Unterstützungsmöglichkeiten für die Schule

Kartause-Hain-Schule 
Städt. Katholische Grundschule  Tel: 0211-4791163  

 Fax: 0211-4299019 
kg.unterratherstr@schule.duesseldorf.de 
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fest eingeplant.
Am 10.1.17 haben sich Förderverein, Schulpfl egschaft und Schul-
leitung mit Herrn Großheinrich vom Verkehrsmanagement getrof-
fen und die Schulwegsicherung thematisiert. 
Um die Sichtbarkeit der Schule von der Unterrather Straße aus zu 
erhöhen, denkt der Förderverein gemeinsam mit der Schulleitung 
über ein Projekt nach, Plakate oder Schilder zu gestalten, die am 
Zaunbefestigt werden.
Auf Nachfrage berichtete Frau Katemann, dass die meisten Kinder 
aus den neu zugewanderten Familien froh sind, dass ihre Kinder 
eine Schule besuchen können, viele zeigen sich lernwillig. Aller-
dings ist es für sie oft noch schwierig durch die noch mangelnden 
Sprachkenntnisse, fremden Rituale und Verbindlichkeiten, die un-
sere Schulpfl icht beinhaltet.
Von Seiten des Bürgervereins kam der Vorschlag, die Unterrather 
Vereine (Sport, Brauchtum, …) ihre Angebote besser in den Schu-
len publik zu machen.

Unterstützungsmöglichkeiten kann die Schule sich in folgendem 
Rahmen vorstellen:
 • Pausenhelfer bieten auf dem Schulhof oder bei Regenpause in
  den Klassen Spiele für und mit Kindern an

 • Ehrenamtliche Begleiter unterstützen die Lehrkräfte oder
  OGS-Mitarbeiter bei Ausfl ügen, Kirchgang oder als AG-Beglei-
  tung, usw



44



45

 • Ehrenamtliche Helfer fördern einzelne Schüler/Innen parallel
  zum Unterricht nach Absprache mit der Lehrerin (z.B. als Le-
  sehelfer)

 • Ehrenamtliche Helfer führen die Schülerbücherei und organi-
  sieren die Ausleihe und Rückgabe (1 bis 2 mal / Woche jeweils
  2 Stunden)

 • Interessierte Personen erhalten die Möglichkeit, ein kreatives
  Angebot durchzuführen für Kinder, die nicht den offenen Ganz-
  tag besuchen

 • Unterstützer treten dem Förderverein bei und unterstützen
  durch den Jahresbeitrag oder spenden einmalig

 • Ehrenamtliche Verkehrshelfer stellen sich morgens vor Schul-
  beginn an der Ahornallee oder an der Kreuzung Hamborner
  Straße / Beedstraße zur Verfügung

 • Sie möchten uns bei der Integration von Kindern aus neu zu-
  gewanderten Familien unterstützen

Alle ehrenamtlichen Helfer, die sich entgeldfrei engagieren, sind 
beim Gemeindeunfallversicherungsverband unfallversichert.

Bei Interesse oder für Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

Ursula Katemann Andreas Strey
Schulleiterin Vorsitzender des Fördervereins
Unterrather  Straße 76 vorstand@kartause-hain.de
40468 Düsseldorf
Tel.: 0211 4791163
Fax: 0211 4299019
e-mail: kg.unterratherstr@schule.duesseldorf.de

Düsseldorf, 24. 01. 2017, U. Katemann
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Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

Niederschrift über die Hauptversammlung des Gartenbauverein 
Düsseldorf-Unterrath 1933 am 19.03.2016 um 15:00 Uhr im DRK 
zentrum plus, Eckener Str. 1, 40468 Düsseldorf 

Beginn: 15:05 Uhr

Ende: 15.35 Uhr

Teilnehmer: 42

Anlagen: Anwesenheitsliste
  Einladung mit Tagesordnung
  Geschäftsbericht 
  Kassenbericht
  Satzung

1. Begrüßung
 Die Vorsitzende, Frau Hannelore Conrady, begrüßt die
 Anwesenden und eröffnet die Versammlung. 
 Die Einladung erfolgte form- und fristgerecht im Heimatt 

2. Geschäftsbericht
 Die Vorsitzende verliest den Geschäftsbericht.

3. Kassenbericht
 Der Kassierer verliest den Kassenbericht. 

4. Bericht der Kassenprüfer
 Die Kassenprüferin Frau Wirtz verliest den Kassenprüfbericht. 

5. Aussprache
 Es erfolgten keine Wortmeldungen. 

6. Entlastung des Vorstands
 Die Kassenprüferin stellt den Antrag dem Vorstand und Kassierer
 Entlastung Abstimmungsergebnis: 
 ja = 42; nein = 0, Enthaltung = 0 
 Es wird einstimmig Entlastung erteilt.

7. Satzungsänderung (Mustersatzung Verband)
 Die Mustersatzung liegt in Textform vor mit kleinen redaktionellen
 Änderungen zur bisherigen Satzung. Der Wahlrhytmus wird auf
 einen 4-jährigen Turnus geändert.
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 Abstimmungsergebnis: ja = 42; nein = 0, Enthaltung = 0 
 Die Satzung wird einstimmig angenommen. 

8.  Neuwahl Vorstand
 Als Wahlleiter wird Karlheinz Kürpig vorgeschlagen Abstimmungs-
 ergebnis: ja = 42; nein = 0, Enthaltung = 0 
 Karlheinz Kürpig wird einstimmig als Wahlleiter gewählt. 
 Vorsitzende:
 Vorschlag: Frau Conrady 
 Abstimmungsergebnis: ja = 42; nein = 0, Enthaltung = 0 
 Frau Conray wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an. 
 Karlheinz Kürpig übergibt die Versammlungsleitung an die neu
 gewählte Vorsitzende. 
 Kassierer:
 Vorschlag: Herr Lasarzik 
 Abstimmungsergebnis: ja = 42; nein = 0, Enthaltung = 0 
 Herr Lasarzik wird einstimmig gewählt und nimmt die Wahl an.
 Schriftführer:
 Vorschlag: keiner
 Da kein Mitglied bereit war dieses Amt zu besetzen wird die Auf-
 gabe kommisarisch Herrn Lasarzik übertragen. 
 Beisitzer:
 Vorschlag: Herr Kürpig und Frau Köster
 Abstimmungsergebnis: ja = 42; nein = 0, Enthaltung = 0 
 Herr Kürpig und Frau Köster werden einstimmig gewählt und neh-
 men die Wahl an.

9. Neuwahl Kassenprüfer
 Vorschlag: Frau Fuß und Frau Wirtz
 Abstimmungsergebnis: ja = 42; nein = 0, Enthaltung = 0 
 Frau Fuß und Frau Wirtz werden einstimmig gewählt und nehmen
 die Wahl an. 

10. Verschiedenes
 Termine für verschiedene Veranstaltungen im laufenden Jahr  
 wurden bekanntgegeben. Eine Wortmeldung wurde beantwortet.  
 Die Vorsitzende beendete den offi ziellen Teil der Versammlung  
 für das anschließende gemütliche Kaffeetrinken. 

Schriftführer: i.A.u.i.V. Lasarzik 
Vorsitzende: Conrady 
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Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

Tagesbusfahrt
nach Bad Lippspringe / Landesgartenschau
Termin: Sa. 24.06.2017 

Abfahrt: 09:00 Uhr DRK-Zentrum plus in D-Unterrath 
  Eckener Str. 1/Ecke Kalkumer Str.,
  40468 Düsseldorf 

Rückkehr: gegen 19:30 Uhr in Düsseldorf-Unterrath 

Leistungen: Hin- und Rückfahrt im modernen Reisebus,
 Eintritt zur Landesgartenschau 

Kosten: Mitglieder: 34,00 Euro
 Nichtmitglieder und Gäste: 37,00 Euro

Zeiten zur freien Verfügung (wie Essen, Kaffee trinken, eigene Er-
kundungen) sind eingeplant.
Wie immer sind Partner, Freunde usw. recht herzlich eingeladen.

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um schnelle Anmel-
dung durch Zahlung des Teilnehmerbetrages auf das Konto der 
PSD Bank Rhein-Ruhr eG. Des Gartenbauverein Düsseldorf-
Unterrath 1933.
IBAN: DE76 3006 0992 0135 5866 01, BIC: GENO DEF1 P05

Absender bitte gut lesbar angeben. 

Bei Nicht-Teilnahme nach erfolgter Anmeldung besteht kein An-
spruch auf Rückerstattung. 

Der Vorstand würde sich über eine rege Beteiligung sehr freuen 
und wünscht schon jetzt eine Gute Fahrt.

 
Der Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 tritt nur als nicht gewerblicher 

Vermittler auf. Die ausgeschriebene Fahrt wird als Gruppenreise zum 
Selbstkostenpreis mit den oben aufgeführten Leistungen durchgeführt.

Änderungen vorbehalten
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Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

Am 1. Februar 2016 verstarb unser langjähriges Mitglied 

Herr Helmut Rupprath
im Alter von 77 Jahren. 
Herr Rupprath gehörte lange Jahre dem
Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 an.

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Knechtstedener Gartenseminar 
Am Samstag, dem 4. März 2017 besuchten 18 Teilnehmer von uns, 
das vom Kreisverband der Gartenbauvereine e.V. Neuss veranstal-
tete Gartenseminar im Kloster Knechtsteden bei Dormagen. 
Nach der Begrüßung durch den 2. Vorsitzenden erlebten alle Teil-
nehmer ein Referat im Plenum über Erfahrungen eines Hobbygärt-
ners, Manfred Kotters aus Goch-Hommersum. Sehr anschaulich 
hat er über seine Erfahrungen vom Ernteglück und Missgeschick 
berichtet. 
Danach wurden verschiedene Vorträge angeboten und von unse-
ren Mitgliedern besucht: 

 • Der pfl egeleichte Garten von der Planung bis zur Umsetzung
 • Geschmackstoffe in der Natur — woher kommen sie und wie
  wirken sie
 • Entwicklungsgeschichte von Kulturpfl anzen
 • Praktischer Obstbaum- und Beerenobstschnitt 

Alle Beteiligten sind mit neuem Wissen wieder begeistert nach 
Hause gefahren. 

GBVU · H. Conrady
Auf den Geisten 18 · 40468 Düsseldorf · Fon: 0211-410702 · Datum: 2017-03-15 
E-Mail: gartenbauverein-unterrath@gmx.de · Internet: www.gartenbauverein-unterrath.de
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TUS Düsseldorf-Nord e.V. 1904
Eckenerstr. 49 · 40468 Düsseldorf

Telefon: 02 11/42 08 71 · Telefax: 02 11/4 96 22 54
www.tus-nord.de · TUS Duesseldorf-Nord@t-online.de 

Abteilung  Übungstage Uhrzeit Kontakt Telefon 

Turnen  Kinder 3-4 J.  Montag  16.30 - 17.30 Thomas Tolk 1 64 95 69
 Mutter + Kind  Donnerstag  09.30 - 10.30   
Gymnastik  Damen  Dienstag 16.00 - 17.00 Helga Braun 42 97 30
  Damen  Dienstag 19.15 - 20.15 Helga Braun 42 97 30
 Damen  Donnerstag 18.45 - 20.15 Ilyenko Rapp 0178 / 962 01 78
Gymn. Spiele*  Erwachsene Dienstag 20.00 - 22.00 Michel Siebel 0172 / 202 83 66
Gymn. Spiele*  Erwachsene Donnerstag 20.00 - 22.00 Brigitte Gruber 02012 / 44 96 96
Schwerathletik  täglich nach Vereinb. Kurt Büchel 0172 / 202 83 66
Tischtennis Jugend Dienstag 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Jugend Mittwoch 1) 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Jugend Freitag 1) 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Erwachsene  Dienstag 2) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Mittwoch 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Donnerstag 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Freitag 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
Tennis  Mo. - So. 08.00 -  22.00 Frank Boden  0172 / 278 69 95
Schach Erwachsene  Dienstag 19.30 -  22.00 Andreas Knospe 0172 / 971 17 74
Fußball** Jugend Di. - Do. 16.30 -  19.30 Silius Ulrich 66 21 56
 Senioren Dienstag 19.00 -  21.00 Michael Stirn 454 10 95
  Donnerstag 19.00 -  21.00 Michael Stirn 454 10 95
 Damen Donnerstag 19.00 -  21.00 Monika Roscher 42 87 46
Rollhockey U9 Samstag 09.30 -  11.00 Bärbel Paczia 422 09 47
 U11 Mittwoch 16.30 -  18.00 Dirk Barnekow 42 08 71
  Samstag 11.00 -  12.30 Dirk Barnekow 42 08 71
 U13 Di./Do. 17.00 -  18.00 Thomas Tolk 164 95 69
 U15 Mi./Fr. 18.00 -  19.00 Nicole Paczia 42 08 71
 U17/U20 Montag 17.30 -  19.00 n.n. 
  Donnerstag 18.30 -  20.00 n.n. 
 Damen Dienstag 18.30 -  20.00 Malte Nuber 417 96 25
  Freitag 19.00 -  21.00 Malte Nuber 417 96 25
 Herren II Mittwoch 19.00 -  20.30 Tobias Paczia 0173 / 158 45 80
 Herren I Mo./Di./Do. 20.00 -  22.00 Thomas Tolk 164 95 69
Rollkunstlauf  Montag  19.00 -  20.30 Celina Richter 0163 / 287 35 48
  Freitag 16.30 -  18.00 
Skaterhockey  Samstag 19.30 -  22.00 Benoit Krämer 0173 / 776 06 73
Inline-Hockey  Montag 20.00 -  22.00 Thomas Gans 0163 / 629 77 47
Roller-Derby   nach Vereinb. A. Rothardt 17 83 55 64

 *) An der Golzheimer Heide  1) Turnerheim Eckenerstraße
**) Bezirkssportanlage Ammerweg 2) Turnhalle Grundschule Farnweg
   3) TT-Halle Franz-Rennefeld-Weg
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Singen mit Senioren macht Freude
 

Es ist ganz einfach durch Singen Freude zu bereiten! Diese 
schöne Erfahrung machen wir seit vielen Jahren bei unserem 
Singen mit Senioren im Seniorenzentrum „Zum Königshof“, ei-
ner Einrichtung der Graf Recke Stiftung „Wohnen und Pfl ege“ in 
Unterrath. Wir, das ist eine kleine Gruppe singfreudiger Frauen 
und Männer – mit und ohne Chorerfahrung. Und in dieser Grup-
pe fehlen Sie ! 

Liebe Leserin und lieber Leser! 

Es genügt, dass Sie gerne singen und freitags alle 14 Tage eine 
Stunde Zeit haben von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr. Zum Singen 
verteilen wir uns unter die erschienenen Bewohner des Hauses 
und nehmen mit ihnen an verschiedenen Tischen im Speisesaal 
Platz. Gesungen werden Volkslieder und Evergreens, in der Ad-
ventszeit Weihnachtslieder und in der fünften Jahreszeit auch 
Karnevalslieder. Friedhelm Oberschewen begleitet am Klavier 
und ist er einmal verhindert, dann hilft Marlene Paschlies mit 
ihrem Akkordeon aus. 

Es ist erstaunlich und zugleich erfreulich, wie textsicher ältere 
Menschen sind, speziell bei mehrstrophigen Volksliedern. Wir 
Sängerinnen und Sänger haben ein gutes Gefühl, wenn wir er-
leben, dass immer mehr der etwa 40 bis 50 Seniorinnen und 
Senioren fl eißig mitsingen und ihre Freude daran haben. Dieses 
gute Gefühl wird zur eigenen Freude durch die Dankbarkeit, die 
wir jedes Mal spüren, wenn wir uns nach der Singstunde ver-
abschieden. 

Unser Wunsch ist es, weitere Damen und Herren aus Unterrath 
und Umgebung für das Singen mit Senioren zu gewinnen – sin-
gen Sie mit! 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Rufen Sie doch einfach bei 
mir an: 0211 - 4 38 02 42 

Hans Lethen
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ExtraNett
Netzwerk Stadtbezirk 6, Kürtenstraße 160 a
40472 Düsseldorf, Telefon: 41 95 37
Unser Beratungsdienst ist montags bis freitags 
von 10.00 bis 12.30 Uhr im zentrum plus Unterrath zu erreichen. 

Sprachkurse:
• Englisch für Fortgeschrittene 
• Französisch für leicht Fortgeschrittene
• Französisch für Fortgeschrittene
• Spanisch mit  Vorkenntnissen

Kunst:
• Malkurse
 (keine Vorkenntnisse erforderlich)

Gesundheit und Bewegung:
• Sturzpräventionsgymnastik
• Wassergymnastik
• Wirbelsäulengymnastik
• Seniorengymnastik
• Tanzkreis 65+
• Boule
• Wanderungen (Netzwerkerangebot)
• Fahrradtouren (Netzwerkerangebot)

Speiseangebote:
• Frühstückstreff St. Bruno
• Mittagstisch der „Tafel“
• Täglicher Mittagstisch für Alle

Nähere Informationen:
 Frau Iris Baldus · Tel.: 0211/ 41 95 37

Iris.Baldus@caritas-duesseldorf.de 

Personal Computer (PC), Handy & 
Tablet:
• PC-Kurs für Auffrischer
• PC-Kurs für Frauen
• PC-Kurs mit Vorkenntnissen
• PC-Kurs für Fortgeschrittene
• Laptop und Handy-Sprechstunde
• ANDROID-Betriebssystem
 Angebot für Menschen mit Demenz:
• Betreuungsvormittag für Menschen
 mit Demenz zur Entlastung der 
 pfl egenden Angehörigen

Begegnung und Geselligkeit:
• Offener Seniorenclub 
• Gemeinsames Singen
• Freizeitkreis
• Offenes Café Muckefuck
• Sonntagscafé SuperNett
• Spieletreff (Netzwerkerangebot)
• Tagesausfl üge

Beratung:
• Qualifi zierte Beratung zu allen Fragen
 des Älterwerdens 
• Fachvorträge zu seniorenspezifi schen
 Themen 
• Bürgerberatung der Polizei Düsseldorf

Unser regelmäßiges Programm
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Kürtenstraße 160 a
40472 Düsseldorf
Telefon: 41 95 37

zentrum plus 
gemeinsam aktiv für das Alter

Unser regelmäßiges Programm

Montag 
10.00 – 12.00 Uhr Beratung (nach telefonischer Vereinbarung) 
14.30 – 16.30 Uhr Offener Treff /Seniorenclub 

Dienstag
09.00 – 10.30 Uhr Spanisch mit und ohne Vorkenntnisse
09.00 – 10.45 Uhr Französisch I für Fortgeschrittene 
10.45 – 12.45 Uhr Französisch II für Fortgeschrittene 
15.00 – 16.30 Uhr Englisch für Fortgeschrittene (Kooperation mit ASG) 

Mittwoch
10.00 – 13.00 Uhr Malen (keine Vorkenntnisse erforderlich) 
12.15 – 13.00 Uhr Wassergymnastik I
13.00 – 13.45 Uhr Wassergymnastik II
13.45 – 14.30 Uhr Wassergymnastik III
14.30 – 16.30 Uhr  Tanzen 60 + 

Donnerstag
09.30 – 10.30 Uhr Wirbelsäulengymnastik 
10.30 – 11.30 Uhr Gymnastik 60 + 
14.30 – 16.30 Uhr Freizeitkreis 
15.15 – 16.40 Uhr Französisch für Anfänger 
16.40 – 18.40 Uhr Französisch für Fortgeschrittene 

Freitag
10.00 – 13.00 Uhr Malen (keine Vorkenntnisse erforderlich)

 
Nähere Informationen und Anmeldung unter Tel.: 41 95 37
Ansprechpartnerin im Caritas zentrum plus ist Frau Klissenbauer
Neue Kurse und Gruppenangebote sind im Aufbau. 
Informationen erhalten Sie unter Tel.: 41 95 37 
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Stärken Sie Ihr Nevenkostüm

Der Thymian Thymus vulgaris

Thymian wächst als niedriger Strauch, der im Mai und Juni kleine 
violette Blüten hat. Besonders zur Mittagszeit strömt von ihm ein 
aromatischer Duft aus. Thymian war schon in der Antike bekannt. 
Die Ägypter verwendeten ihn zum Einbalsamieren. Die Pfl anze 
wurde von Benediktinermönchen im 11. Jahrhundert in unsere 
Gegend gebracht. Hildegard von Bingen empfi ehlt den Thymian 
gegen Aussatz, Lähmungen und Nervenerkrankungen. Thymian 
hat eine schleimlösende Wirkung in Magen und Lunge und beugt 
Fäulnisbildung vor. Wer morgens statt einer Tasse Kaffee eine Tas-
se Thymiantee trinkt, wird bald seine wohltuende Wirkung spüren: 
Man fühlt sich geistig rege und insgesamt fi t. In Kombination mit 
einem Kräuterkissen hilft der Tee auch gegen Gesichtsneuralgie. 
Thymiantee und Kräuterkissen gegen Nervenschmerzen:
Thymian, Kamille und Schafgarbe – frisch oder getrocknet – vermi-
schen. Einen Teelöffel dieser Mischung in eine Tasse geben und mit 
heißem Wasser aufgießen. Fünf bis zehn Minuten ziehen lassen. 
Diese drei Kräuter werden zu gleichen Teilen gemischt und in ein 
Leinensäckchen gefüllt, das man so lange auf die schmerzende 
Stelle aufl egt, wie es angenehm ist. Auch bei Bauchkrämpfen ge-
eignet. Als Badezusatz wirkt Thymian belebend, besonders nach 
schwerer Krankheit, bei Depressionen oder Stress. Ein solches 
Bad ist auch für Kinder geeignet. Zubereitung wie beim Kiefern-
nadelbad (siehe Januar). Thymianöl ist sehr gut zur Behandlung 
von Kopfschmerzen, Verstauchungen, Rheuma, Hämatomen und 
Prellungen. 
Thymianöl gegen Verstauchungen, Prellungen und Rheuma: 
Thymianzweige in der Mittagssonne schneiden, in ein Glas geben 
und mit Olivenöl so weit übergießen, bis die Flüssigkeit etwa zwei 
Zentimeter über den Kräutern steht. Glas zudecken und zwei Wo-
chen an einen sonnigen Platz stellen. Danach die Kräuter absei-
hen und das Thymianöl in Fläschchen abfüllen. Je nach Bedarf 
mehrmals täglich in die Haut einreiben.

Quelle: Michaels Kalender 2008
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Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf. 

 
Die „zentren plus“ richten sich an Menschen im Vorruhestand, Rentnerinnen und Rentner, 
Seniorinnen und Senioren. Wir unterstützen Sie dabei, neue soziale Kontakte zu knüpfen 
und bieten eine Vielzahl an Freizeit-, Gesundheits-, Kultur- und Bildungsangeboten sowie 
einen täglich wechselnden Mittagstisch an. Außerdem beraten wir individuell und persönlich 
zu allen Fragen rund um das Leben im Alter. Jeden Monat erscheint unser aktuelles 
Monatsprogramm. 
 
 
Unsere Highlights im Mai und Juni 2017: 
 

Freitag, 12. Mai, 14:00 Uhr 
Kulturcafé  
„Mordsakten“ 
Susann Brennero liest aus ihrem neuen Krimi, der im Sommer 1991 spielt 
und Ost und West nach dem Mauerfall beleuchtet 
 
ab Freitag, 02. Mai 

  Bildwechsel 
  Arbeiten der Künstlerin Krystyna Szczepanska-Hatzke 
   
  Freitag, 16. Juni, 14:00 Uhr 
  Kulturcafé 
  „Clownschools for Life“ 
  Clown Nemo und Teilnehmende des Projektes “Clownschools for Life”  
 
 
  Jeden vierten Donnerstag im Monat: 
  Gesprächskreis für pflegende Angehörige von Menschen mit Demenz 
  Unter fachlicher Begleitung von Doris Freise von der Alzheimer 
  Gesellschaft Düsseldorf & Kreis Mettmann e.V. 
  Nächster Termin: 22. Juni, 18:00 Uhr  
  (der 25. Mai muss wegen des Feiertags leider ausfallen!) 
 
 
Weitere Informationen und Anmeldung unter Telefon 42 30 295 

 
Eckenerstraße 1, 40468 Düsseldorf, Telefon: 42 30 295 
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„zentrum plus„ Lichtenbroich - Matthiaskirchweg 14 
Nach dem Arbeitsleben haben Sie endlich Zeit - für Begegnungen mit netten 
Menschen, für gemeinsame Aktivitäten, für neues Engagement. Wir Sie da-
bei, mit Gleichgesinnten neue Ideen zu entwickeln und in die Tat umzusetzen. 
Wir beraten Sie gerne, zu allen Fragen rund um das Leben im Alter.

Regelmäßige Veranstaltungen: 

Montag bis ab 11.00 Uhr  Offener Treff
Freitag: 12.00 - 13.30 Uhr Mittagstisch nach Vorbestellung,
  täglich frisch gekocht 

Dienstag und 14.30 - 16.00 Uhr Cafeteria 
Mittwoch: 

Montag: 10.15 - 11.45 Uhr Tanzmeditation
 10.45 - 12.15 Uhr Kraft- und Balancetraining 
  (Standtort Seniorenzentrum 
  Zum Königshof, Unterrather Str. 60) 
 14.30 - 16.30 Uhr Teppichcurling 
 monatlich Frauen im Gespräch

Dienstag:  11.00 - 12.30 Uhr AIKO Interkulturelle Begegnung
 13.00 - 15.00 Uhr Sturzprävention 
 14.00 - 16.00 Uhr  Bürgerberatung der Bezirkspolizei
 19.00 - 20.30 Uhr  Alltagsorientiertes Sprachangebot
  für Migranten und Teenagerinnen

Mittwoch:  9.30 - 11.00 Uhr  Qualifi zierte Beratung 
  für älter werdende Menschen 
 11.00 - 12.30 Uhr  AIKO Interkulturelle Begegnung 
 13.30 - 16.30 Uhr Spieletreff 
 14.00 - 16.30 Uhr  Handarbeitstreff 

Donnerstag:  10.30 - 12.30 Uhr  Teppichcurling 
 14.30 - 16.00 Uhr  Stammtisch für mobile Medien
Jeden 3. Samstag 15.00 - 16.30 Uhr Bingo und Café
im Monat:  
Wir informieren Sie gerne über besondere Veranstaltungen und Angebote.
Tel. 0211/59 876 048, E-Mail andrea.faust@diakonie-duesseldorf.de 
www.zentrum-plus-diakonie.de 

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf. 
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Beitrittserklärung (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Name, Vorname: ..........................................  Geburtstag: ......................... 

Tel.: ......................................... E-Mail: ....................................................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Eintrittsdatum: ............................................... 
Jahresbeitrag 11,– Euro (Familienmitglieder je 3,– Euro)

Beitrittserklärung Familienmitglied

Name, Vorname: ........................................... Geburtstag: ......................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Stadtsparkasse Düsseldorf IBAN:  Commerzbank AG IBAN:
DE56 3005 0110 1004 8093 05 DE54 3008 0000 0483 0830 00
BIC: DUSSDEDDXXX BIC: DRESDEFFXXX

Ich bin damit einverstanden, dass meine
persönlichen Daten veröffentlicht und bei evtl. ...................................................  
Anschriftenänderungen weitergegeben werden.                    Unterschrift

Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., - Postfach 300123, 40401 Düsseldorf
ldentifi kationsnummer: DE56ZZZ00000444773 - Mandatsreferenz: Wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die vom Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, begin-
nend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Werden Sie Mitglied im Bürgerverein
Unterstützen Sie uns, die Lichtenbroicher und Unterrather Interessen zu ver-
treten. Werden Sie für 11,– Euro Jahresbeitrag Mitglied des Bürgervereins Un-
terrath 1909 und Lichtenbroich e.V.! Senden Sie die ausgefüllte Beitrittserklä-
rung an den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.

Postfach 30 01 23 - 40401 Düsseldorf

Vorname und Name (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer                                       Postleitzahl und Ort

Ort, Datum und Unterschrift

IBAN: D E

BIC:



63



64

Mitglied im Bürgerverein
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